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friedUcbes aus der Sommerfrische.

a$ belauschte Mendez-oous
(Von unserm nach Wilbelmsböhe entsandten Spezial-Bericbterstatter).

Das ntatterborn wird immer matter
t

Von all dem öden Zeitungsstreit.
Die Reichen werden täglich satter
Und Onkel Eduard sprach: All rigbt,
Jch drück Dieb wieder an mein Rundes,
Vielteurer William, eines Bundes
Sind wir, so lang's uns eben g'freut!

Wie bat man mieb verdammt verrissen,
Als icb noch klein im Schatten stand
Der Riesendame, die entrissen
Der mut'ge Cod dem engen Cand.

IRan liess an mir kein gutes Räärlein,
Schalt kerndeutsch mich ein fettes päärlein",
Run drückt' ich Dich gar an die Wand!

Wir wollen wieder uns vertragen,
Die Retzerei bat wenig Wert!
Und liegt Dir, Freundchen, was im ITlagen,
nimm einen Scbnaps balt zum Dessert!
Das Iii ko-Cäuscb e n beisst zum Scheine,
's darf auf den OO nicht alleine,

(ttur unter uns, jedoch auf £br!)

mit Frankreich will icb's ganz gern machen,

Dein Wunsch, mon eher, ist mir Befehl!

Den l'empereur furor entfachen

Wie Du kann Keiner! Prost, Pale flle!
Aus dem, was friedlich schläft im Raage,
Wird uns erblüb'n nur wenig Plage.

Vobiscum pax! für uns: Fare well!

Und in marokko, kann man. sagen,
So lang der ITlüller sitzt in Bern,
Wird's ja, will's Gott, auch wieder tagen,
flls guter Kaufmann säb' icb's gern!
Den Peters lass nur tropenkollern,
Cad ihn nicht auf die Rohenzollern"
Denn jeder Predigt bleibt er fern!

mag, was da will, am Erdball kranken,
So flrm in flrm mit Dir, Wilhelm,
Fordr' ich 's Jahrhundert in die Schranken,
Denn wirklich gut steht Dir der Reim!
Lern' Du mich die Pariser kennen,
Seb'n die 's nur funkeln, blitzen, brennen,
Schreit Vive Guillaume!" der ärmste Schelm

Der beese Dietrich von Bern.

na, so woll'n wir noch a mal, woll'n wir noch a mal, Beira Ba 6a!

frieâlickes aus âer Tommerfriscke.

S5 delamcdle UWenâezvouî
(Von unserm nsck «lilkelmsköke entssnckten Spe-isl-Serickterstatter).

Vss Mstterkorn «irck immer mstter
Von s!l clem Säen Teitungsstreit.
vie lîeicken weräen täglich sstter
llnä Onkel Cäusrä sprsck: All rigkt,
Ick drück Vick wiecker sn mein klunäes,
Vielteurer Aillism, eines Lunäes
Sinä wir, so Isng's uns eben g'treut!

Aie kst man mick veräsmmt verrissen,
AIs ick nock klein im Schatten stsnä
ver kiesenäsme, äie entrissen
ver mut'ge 5oä äem engen Lsnä.
Msn liess an mir kein gutes tiäärlein,
Sckslt kernäeutsck mick ein fettes ffääriein",
Nun ärllckt' ick Vick gar an äie Asnä!

Mr wollen wieäer uns vertragen,
vie lîàerei kst wenig Aert!
llnä liegt vir, freunäcken, was im Msgen,
Nimm einen Scknsps kalt zum vessert!
vss Ni Ko-Läusck e n beisst ?um Scheine,
's äsrt sut äen 00 nickt slleine,

(Nur unter uns, jeäock auf Ckr!)

Mit Frankreich will ich's gan? gern machen,

vein Aunsck, mon cher, ist mir Kefeki!

ven l'empereur furor entfachen

Aie Vu ksnn Keiner I prost, psle Ale!
Aus äem, wss frieälick schläft im k?asge,
Airä uns erblük'n nur wenig ?Isge.
Vobiscum psx! für uns: ffsre well!

llnä in Marokko, ksnn man. sagen,
Lo Isng äer Müller sitzt in Lern,
Airä's js, will's Lott, such wieäer tagen,
AIs guter Kaufmann säk' ich's gern!
ven Peters lass nur tropenkollern,
Lsä ikn nickt suf äie kiokenaollern"
Venn jeäer preäigt bleibt er fern!

Msg, wss äs will, sm LräbsII kranken,
So Arm in Arm mit vir, Ailkelm,
forär' ick 's Iskrkunäert in äie Sckrsnken,
Venn «irklick gut stekt vir äer keim!
Lern' Vu mick äie pariser kennen,
Sek n äie 's nur funkeln, blitzen, brennen,
Sckreit Vive Lu M su me!" äer ärmste Sckelm!

Der beese Dietricb von Lern.

Ns, so woll'n wir nock s msl, woll'n wir nock s msl, keira öS öS
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